
Abstimmungsergebnisse  

der Hauptversammlung der Auparo GmbH & Co. KGaA 

am 12. Oktober 2026 

 

 

Vom Grundkapital in Höhe von EUR 4.338.800 waren 2.443.500 Aktien mit ebenso vielen Stimmen 

anwesend bzw. vertreten. Dies entspricht 56,32% des Grundkapitals. 

 

2. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses der Auparo GmbH & Co. 

KGaA für das Geschäftsjahr 2024 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

4. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses der Auparo GmbH & Co. 

KGaA für das Geschäftsjahr 2025 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

5. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für das 

Geschäftsjahr 2024 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

6. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für das 

Geschäftsjahr 2025 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

 

 

 

 

 

 



7. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäfts-

jahr 2024 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

8. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäfts-

jahr 2025 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

9. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Wahlen zum Aufsichtsrat 

(1) Wahl von Herrn Fabian Förtsch zum Aufsichtsrat der Gesellschaft 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

(2) Wahl von Frau Stefanie Förtsch zum Aufsichtsrat der Gesellschaft 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

(3) Wahl von Herrn Robert Rittger zum Aufsichtsrat der Gesellschaft 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

10. Tagesordnungspunkt: 

Beschlussfassung über die Auflösung der Gesellschaft 

 

Angenommen mit 100,00% der Stimmen 

 

 

Sämtliche im Bundesanzeiger vom 09. September 2026 veröffentlichten Beschlussvorschläge der per-

sönlich haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats wurden damit mit der erforderlichen Mehrheit 

angenommen. 


